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Tischvorlage 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Beschlussvorlage 
 

Geschäftsbereich 
 
Ressort / Stadtbetrieb 
 
 

Soziales, Jugend & Integration 
 
Ressort 204 - Zuwanderung und 
Integration 
 
 

Bearbeiter/in 
Telefon (0202) 
Fax (0202) 
E-Mail 
 

Jürgen Lemmer 
563 2679 
563 8576 
juergen.lemmer@stadt.wuppertal.de 

Datum: 
 
Drucks.-Nr.: 

24.02.2004 
 
VO/2621/04 - Ergänzungsvorlage 

öffentlich 

Sitzung am Gremium  Beschlussqualität 

Haushaltsberatungen - Reduzierung der Zuschüsse im Bereich d. Betreuung  
v.Flüchtlingen /Aussiedlern 

 
 
Grund der Ergänzungsvorlage 

Entgegen der bisherigen Information der Verwaltung, dass die Änderungen im FlüAG/LAG 
zum 01.01.2005 wirksam werden, wurde durch eine zwischenzeitlich eingegangene 
Verfügung  der Bezirksregierung Düsseldorf  bekannt, dass die Änderungen zum Stichtag 
31.03.2004 wirksam werden.  
 
Beschlussvorschlag 
 

unverändert 
  
Einverständnisse 

 
Der Kämmerer ist einverstanden. 
 
Unterschrift 
 
 

Dr. Kühn 
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Begründung 
 
Mit der Anwendung der Änderung zum Stichtag 31.03. 04  ergibt sich in der Übersicht 
folgendes neues Bild: 
 

 2002 2003 2004 (alt) 2004 (neu)* 2005 (alt) 2005(neu)* 
Einnahmen aus der 
Landeserstattung ca. 

343.389 € 287.441 € 288.600 € 253.000 261.000 € 191.000 € 

Leistungsvereinbarung  
Jüd. Wohlfahrtsverb. 

46.000 € 46.000 € 67.700 € 67.700 € 67.700 € 67.700 € 

Caritasverband 47.800 € 47.800 € 47.800 € 47.800 € 47.800 € 47.800 € 

DW Elberfeld 22.050 € 22.050 € 22.050 € 22.050 € 22.050 € 22.050 € 

DW Barmen 22.050 € 22.050 € 22.050 € 22.050 € 22.050 € 22.050 € 

Verbleibender Teil für die 
Aufwendungen von 204 

205.489 € 
(= 59,8%)  

151.541 € 
(=52,7%) 

131.000 € 
(=45,4%) 

95.400 € 
(=37,7%) 

103.400 € 
(39,6%) 

33.400 € 
(17,5%) 

*bei unveränderten Zuschüssen an die Verbände 
 
An sich wäre nach Auffassung der Verwaltung auch schon für 2004 eine anteilige Kürzung 
der Zuschüsse an die Verbände sachgerecht. Im Sinne der Planungssicherheit für die 
Wohlfahrtsverbände verzichtet die Stadt aber unter Zurückstellung von Bedenken darauf, die 
Kürzung schon in 2004 weiterzugeben; in der Erwartung, dass sich die Verbände auf die ab 
2005 vorzunehmenden Reduzierungen  um 40.000 EUR einstellen (vgl. Beschlussvorschlag, 
Ziffer 3 zu Drs. Nr. 2621/04). 
Das Ressort 204 wird die Mindereinnahmen 2004 kompensieren. 
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